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Herbstgedanken. Linolschnitt Walter Eglin.

Zugvögel.
Von Erica Maria Diirrenberger.

Zugvögel, tragt ihr meinen Sommer in die Ferne?
Er war so kurz, doch über alle Massen
Gesegnet vor dem Herrn. — Die blanken Tage fassten
Das Aehrenbiindel kaum in Eins zusammen.

Mein Mund schmeckt noch die Süsse reifer Früchte.
Und meine Arme sind in Lust und Last
Des reichen Ernteganges stark geworden.

Dank .sei dir, Flerr! Des Sommers Gaben ruhn
In Scheunen und in Kammern wohlverwahrt.
Bald fegen Stürme weinend übers Land.
Und letzte Blumen rüstet man den Toten
Zum Feiertag, dass sie nicht einsam liegen
In kalten Grüften, wenn die treuen Sänger
Die Ruhestatt verlassen im Gefolge,
Und ihren Flug nach fremden Ländern richten.

Es dämpft der Herbst die sonnetrunknen Lieder.
Zugvögel, flieht — und bringt den Frühling wieder!
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